preußiſche Inf.⸗Regt. 


Biertelfähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Perto 6 Mark 50 Pf. — Juſertionsgebühr für den 
Raum einer ſechstheiligen Betit-Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


Nr. 190. Mittag⸗Ausgabe. 


ch Land. 


Berlin, 23. April. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
Poſtbaurath Arnold zu Carlsruhe in Baden den Rothen Adler⸗Orden 
vierler Klaſſe; dem Königl. ſchwediſchen Oberſt⸗Lieutenant v. Ribbing im 
1. Garde⸗Regiment zu Fuß, Adjutanten Sr. Majeſtät des Königs, den 
Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; ſowie dem ordentlichen Proſeſſor 
der Anatomie an der Univerſtlät in Zürich, Dr. med, et chir. v. Meyer 
den ige 55 Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verlieben. 

Se. Majeſtät der König bat dem Kreis⸗Steuereinnehmer Nickel zu Labes 
in Veranlaſſung feines 50 jährigen Dienſtjubiläums den Charakter als 
Rechnungs⸗Rath verliehen. 0 

Am Friedrichs⸗Werderſchen Gymnaſium in Berlin iſt die Beförderung 
des ordentlichen Lehrers Dr. Guſtav Dieſterweg zum Oberlehrer genehmigt 
worden. Der praktiſche Arzt ze. Dr. med. Hoggeweg zu Gumbinnen iſt 
zum Kreisphyſikus des Kreiſes Landeshut mit Anweiſung des Wohnſitzes in 
der Kreisſtadt ernannt worden. a i 

[Abänderung des Regulativs der Geſchäftsordnung bei 
Kreisausſchüfſen.] Die 0 2 welche die Kreisordnung vom 
13. December 1872 durch das Geſetz, betreffend die Verfaſſung der Ver⸗ 
waltungsgerichte und das Verwaltungsſtreitverfahren, vom 3. Juli 1875 
und durch das Zuſtändigkeitsgeſetz vom 26. Juli 1876 erfahren hat, haben 
eine Umarbeitung des unter dem 20. November 1873 erlaſſenen Regulativs 
zur Drbnung bes Gefhäftsganges bei den Kreisausſchüſſen nothwendig ger 
macht. Der Miniſter des Innern hat am 2. d. den Ober: und Regierungs⸗ 
Praſidenten in Preußen, Brandenburg, Pommern, Schleſten und Sachſen 
das ausgearbeitete neue, Regulativ zur Ordnung des Geſchaſtsganges und 
des Verfahrens bei den Kreis⸗ (Stadt-) Ausſchüſſen“ überſendet. 


Berlin, 23. April. [Se. Majeſtät der Kaiſer und Konig! 
wohnte am erſten wie am zweiten Oſterfeiertage dem Vormittags: 
Gottesdienſte im Dom bei. 
der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten Dr. Friedenthal und den Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Weſtpreußen, Staatsminiſter Achenbach; am 
Montage den Ober⸗Berghauptmann a. D. und Wirklichen Geheimen 
Rath Krug von Nidda, den Contre⸗Admiral Batſch, den Staats miniſter 
a. D. Graf zu Eulenburg und den General-Adjutanten, Feldmarſchall 
Frelherr von Manteuffel. Heute Vormittag nahm Se. Majeſtät in 
Gegenwart des General⸗Oberſten Prinzen Auguſt von Würtemberg, fo: 
wie des Commandanten, General⸗Lieutenants von Neumann, mili⸗ 
täriſche Meldungen entgegen, empfing den General⸗Major von Webern, 
Commandeur der 6. Infanterie⸗Brigade, welcher die Orden feines ver⸗ 
ſtorbenen Vaters überreichte, und hörte die Vorträge des Polizei⸗ 
Präsidenten von Madat, des Chefs der Admiralität, Generals der 


Infanterie von Stoſch, ſowie des Chefs des Militär⸗Cabinets, General: 


Adjutanten von Albedyll. 

[Beide Katferlide Majeſtäten] wohnten am Sonnabend 
der liturgiſchen Abendandacht im Dom und am erſten Feiertage dem 
Gottesdienſt daſelbſt bei. Das Familiendiner fand im Königlichen 
Palais ſtatt. 

[(Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗ Königin] war geſtern bei 
dem Gottesdienſte in der Kapelle des Auguſta⸗Hoſpitals zugegen. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
nahm am Sonnabend milttäriſche Meldungen entgegen und wohnte 
Abends der liturgiſchen Andacht im Dome bei. Am Oſterſonntag, 
Vormittag um 10 Uhr, begaben ſich Ihre Kaiſerlichen und Königlichen 
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin zu Ihren Majeſtäten 
und demnächſt zum Gottesdienſt in den Dom. Um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags trafen die Erbprinzlich ſachſen⸗meiningiſchen Herrſchaften von 
Potsdam ein, und um 5 Uhr begaben ſich die Höͤchſten Herrſchaften 
zum Familiendiner zu Ihren Majeſtäten. Abends beſuchte Se. Kaiſer⸗ 
liche Hoheit der Kronprinz die Königlichen Theater. Geſtern Vor: 
mittag um 11% Uhr erſchien Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin im 
Kronprinzlichen Palais, um den Höchſten Herrſchaften und der Prin⸗ 
zeſſin Margarethe anläßlich des Geburtstages der Letzteren Allerhoͤchſt⸗ 
ihre Glückwünſche abzuſtatten. Se. Kaſſerliche Hoheit der Kronprinz 
ertheilte um 12 Uhr dem Director der Akademie der bildenden Künfte, 
Profeſſor A. von Werner, Audienz. Nachmittags um 2 Uhr begaben 
ſich Ihre Kalſerlichen Hoheiten mit den Erbprinzlich ſachſen⸗meiningi⸗ 
ſchen Herrſchaften und Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm, 
ſowie den jüngeren Herrschaften, Prinzeſſin Victoria, Prinz Waldemar, 
Prinzeſſin Sophie und Prinzeſſin Margarethe, zu dem im Garten des 
Schloſſes von Bellevue veranſtalteten Kinderfeſt und beſuchten ſpäter 
die Vorſtellung im Victoria⸗Theater. MRelchs⸗Anz.) 
Militar⸗Wochenblatt.] v. Sperling, Gen.⸗Maj 0 e 
der 25 uf.⸗Brig., in gleicher Eigenſchaft 1 7 en Se 
Woisly, Sec. Lieut. vom 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Regt! Nr. 6, in das 6. Oſt⸗ 
Nr. 43 verſetzt. Honrichs, Unteroffizier vom 1. Schleſ. 
Regt. Nr. 10, Honrichs, Unteroffizier dom 1. Pos. Inf.⸗Regt. Nr. 18 

richs befördert. v. Lieres und Wiltau, Prem. ⸗Lieut. vom Leib: 
r. 1, unter Entbindung von dem Commando als 


G 


als Comp.⸗Chef in das 
dae und Comp. 
ffizier vom 1150 in 
uß⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, 
ec.⸗Lieuts. von demſ. 


reslauer 


Am Sonntage empfing er den Minifter | 


Neunnndfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


zum Commandeur der 10. Inf.⸗Brig. ernannt. 
beauftragt mit der Fübrung der 38. 
des 4. Thüring. Inf.⸗Regts. Nr. 72, zum Commandeur dieſer Brig. ernannt. 
v. Gerhardt, Oberſtlieut. vom 8. Weſtphäl. Inf.⸗Regt. Nr. 57, mit der Füh⸗ 


Inf.⸗Brig., unter Belaſſung & la suite 


rung des 2. Bad. Gren⸗Regts. Kaiſer Wilhelm Nr. 110, unter Stellung 
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eitun 


xpedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft- 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitun 97 Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Mittwoch, den 24. April 1878. 


v. Wienskowski, Oberſt, in Kraft befindlichen Geſetzen beruhen, binnen zehn Tagen einzu⸗ 


reichen. — Der „Magdeburger Zeitung“ wird unter dem 18. April 
aus Berlin geſchrieben, beſten Verneh mens bereite der Handels⸗ 
miniſter Umgeſtaltungen innerhalb ſeines Meſſorts vor, beſonders die 


4 la suite deſſelben beauftragt. Böſe, Major vom 8. Weſtphäl. Inf.⸗Regt.] Eiſenbahn⸗Abtheilung werde dadurch wefem lich modiffeirt werden, daß 


Nr. 57, zum elatsmäß. Stabsofftizier ernannt. Frhr. Röder v. Diersburg, 
Oberſtlieut. vom 1. Großberzogl. en Inf. (Leibgarde)⸗-Regt. Nr. 115, zum 
Commandeur des 8. Rhein, Inf.⸗Regts. Nr. 70 ernannt. v. Franckenberg, 
Major, aggr. dem 1. Großh. Heil. Inf. (Leibgarde)⸗Regt. Nr. 115, in dieſes 
Regt. einrangirt. v. Wedell, Oberſtlieut., beauftragt mit der Führung des 
Gren.⸗Regts. Kronprinz (1. Oſtpreuß.) Nr. 1, v. Sommerfeld u. Falkenhayn, 
Oberſtlieut., beauftragt mit der Führung des 1. Hannov. Inf.⸗Regts. Nr. 74, 
zu Commandeuren der betr. Regimenter ernannt. v. Dresky, Major, aggr. 
dem 2. Garde⸗Drag.⸗Regt., zum Commandeur des Schleſ. Ulanen⸗Regts. 
Nr. 2 ernannt. v. Schäffer. Major, beauftragt mit der Führung des Dit 
preußiſchen Kür.⸗Regts. Nr. 3 Graf Wrangel. Kutſcher, Major, beauftragt 
mit der Führung des Oſtpreuß. Ulanen⸗Regts. Nr. 8, Rudolphi, Major, 
beauftragt mit der Führung des Litth. Ulanen⸗Regts. Nr. 12, zu Comman⸗ 
deuren der betr. Regimenter ernannt. v. Marſchall, Oberſtlieut. z. D., zum 
Bez. ⸗Commandeur des 1. Bats. (Bitterfeld) 4. Magdeburg. Landw.⸗Regts. 
Nr. 67 ernannt. v. Scheel, Major dom 7. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 69, unter 
Entbindung von dem Commando als Adjutunt bei dem Gen.⸗Commando 
des 1. Armee⸗Corps, als etatsmäßiger Stabs⸗Offizier in das 2. Hannov. 
Auf le, Nr. 77 perſetzt. Goßlar, Hauptm. vom 4. Niederſchleſ. Inf. Regt. 
Nr. 51, in feinem Commando als Adjut. von der 2. Div. zum General⸗ 
Commando des 1. Armee⸗Corps l Fe en. Pappritz, Prem.⸗Lieut. vom 
3. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 15, unter Stellung à la suite des Regts., als 
Lehrer zum Militär ⸗Reit⸗Inſtitut, v. Wacholtz, Sec.⸗Lieut. vom Kurmärk. 
Drag.⸗Regt. Nr. 14, unter Beförderung zum Premier -Lieutenant in das 
Schleſiſche Dragoner⸗Regiment Nr. 15, perſetzt. von Zawadzly, 
Major und Escadron Chef im 2. Schleſ. Dragoner⸗Regt. Nr. 8, als 
etalsm. Stabsofficier in das Drag.⸗Regt. Prinz Albrecht von Preußen 
CLuthau.) Nr. 2, Frhr. v. Gemmingen⸗Hornberg, Haupim. vom Generalitabe 
der 21. Diviſ., als Riltm. u. Esc⸗Chef in das 2. Schleſ. Drag. Regt. Nr. 8, 
verſetzt. Hertel, Pr.⸗Lt. vom 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 6, zum Hauptm. 
und Conap.⸗Chef, b. Elpons, Pr. Lt. von demſelben Regt., zum überzähligen 
W befördert. v. Spies, Pr.⸗Lt. aggr. dem 1. Weſtpreuß. Gren. 

egt. Nr. 6, in das Regt. einrangirt. v. Kienitz, Oberſt und Commandeur 
des 6. Rhein. Inf. ⸗Regis. Nr. 68, unter Stellung & la suite dieſes Regts., 
mit der Fübrung der 28. Inf. Brig. beauftragt. Fiſcher, Oberſilieut. dom 
2. N uf.⸗Regt. Nr. 27, mit der Führung des 6. Rhein. Inf. 
Regis. Nr. 68, unter Stellung a la suite deſſelden, beauftragt. v. Stoſch, 
Major vom 2. Magdeburg. Inf. Regt. Nr. 27, zum etatsın. Stabsoffizier 
ernannt. Quade, Hauptm. und Comp. Chef vom 1. Oberſchleſ. Inf. Regt. 
Nr. 22, unter Stellung à la suite des 3, Pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 14, als 
Comp. Führer zur Unteraff, Schule in Biebrich verſezt. v. Trotha, Hauptm. 
vom 1. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 22, unter Entbindung von dem Commando 
als Adjut. der 41. Inf.⸗Brig., zum Comp.⸗Cbef ernannt. v. Paczensky et 
Tenczin, Sec. Lieut. von demſelben Regt, zum Pr.⸗Lt. befördert. Haupt, 
Hauptm. und Comp. Chef im Schleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. 6, unter Beförderung 
zum überzähligen Major und Stellung à la suite des Generalſtabes der 
Armee, behufs Verwendung als Vermeſſ Dirigent bei der Landes⸗Aufnahme, 
in den Neben⸗Etat des großen Generalſtabes verſetzt. Hübner, Buchholtz, 
Vicefeldwebel vom Reſ. Landw. Regt. (I. Breslau) Nr. 38, zu Sec. ⸗Lis. der 
Landw.⸗Inf., Scholzel, Pr.⸗Lt. von der Landw.⸗Inf. des 1. Bats. (Münſter⸗ 
berg) 4. ieberſchleſ Landwehr-Regts. Nr. 51, zum Hauptmann, Peterſon, 
Vicefeldwebel vom 1. Bat. (Jauer) 2. Weſtpreuß. Landw. ⸗Regts. Nr. 7, 
zum Seconde:Lieut. der Reſ. des Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 6 befördert. 
b. Braun, Gen. ⸗Li. und Inſp. der 1. Ing.⸗Zuſp, in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt. v. Papſtein, Gen.⸗Major 
und Commandeur der 10. Inf.⸗Brig., mit Genehm. feines Abſchiedsgeſuches 
mit Benf. zur Disp. geſtellt. Marſchall v. Sulidi, Gen.⸗Major und Com: 
mandeur der 27. Inf.⸗Brig., mit Genehm. ſeines Abſchiegsgeſuches mit Penſ. 
zur Disp. geſtellt. v. Elteſter, Gen.⸗Major und Inſp. der 1. Feſtungs⸗ 
Inſp., mit Penſ. je Disp. geſtellt. Baron v. Schrötter, Oberſt und Com: 
mandeur des 8. Rhein. Inf Regis. Nr. 70, als Gen.⸗Major mit Penſion, 
Graf zu Weſterholt⸗Gyſenberg, Rittm. und Escadr.⸗Chef vom Garde⸗Huſ.⸗ 
Regt., mit Penſ. und der Reg.⸗Unif., Ludwig, Major und etatsmäßiger 
Stabsoffizier vom Drag.⸗Reg. Prinz Albrecht von Preußen (Litth.) Nr. 1, 
mit Ben. nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Reg.⸗Unif. 
der Abſchied bewilligt. v. Brandt, Oberſilt. z. D., zuletzt Major im Schleswig. 
Inf.⸗Regt. Nr. 84, die Eclaubniß zum Tragen der Unif. dieſes Regiments 
ertheilt. Kühne, Major vom 3. Thüring. Inf ⸗Regt. Nr. 71, mit Penſ. und 
der Reg.⸗Unif. der Abſchied ae von der Gröben, Oberſt und Com⸗ 
mandeur des Schleſ. Ulan.⸗Regts. Nr. 2, mit Penſ. und der Reg.⸗Unif., v. 
Mitſchke⸗Collande, Sec.⸗Lt. vom 2. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 11. der Abſchied 
bewilligt. vom Berge und Herrendorf, Oberſt & la suite des 2. Hanſeat. 
Inf.⸗Regts. Nr. 76 und commandirt zum Herzogl. Braunſchw. Contingent 
als Commandeur des Herzogl. Braunſchw. Inf.⸗Regts. Nr. 92, in Genehm. 
feines Abſchiedsgeſuches mit Penſ. und der Unif. des 2. Hanſeat. Inf.⸗Reg. 
Nr. 76 zur Disp. geſtellt. v. Werder, Oberſt und Commandeur des Heſſ. 
Feld⸗Ark.⸗Regts. Nr. IL, in Genehm. feines Abſchiedsgeſuches mit Penſion 
und ſeiner bisherigen Unif. zur Disp. geſtellt. Kleine, Major und Abth.⸗ 
Commandeur vom Weſpreuß Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 16, mit Ben. nebſt Ausſ. 
auf Anſtellung im Civildienſt und feiner bish. Unif., Radike, Major und 
etatsm. Stabsoffizier vom 2. Pomm. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 17, mit Penſion 
nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Unif. des Oſtpreuß. 

eld⸗Art.⸗Regts. Nr. I, Franke, Hauptmann und Batt.⸗Cbef vom Poſen. 

eld⸗Artill. Regt. Nr. 20, mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anftellung im 
Civildienſt und der Uniform des Niederſchl. Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 5, 
Lavaud, Sec.⸗Litut. dom Oberſchleſ. Feld- Art.⸗Regt. Nr. 21, der Abſchied bes 
willigt. Gieſe, Sec. Li. vom Schleſ. Fuß⸗Art Regt. Nr. 6, mit Penſion der 
Abschied bewilligt. Puſch, Oberſt und Insp. der 7. Feſtungs⸗Inſp., in 
Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches mit Penſ. und feiner bisher. Unif. 
zur Disp. geſtellt. v. Marſchall, Oberſtlt. vom 2. Hannov. Inf.⸗Rgt. Nr. 77, 
mit Penſ. zur Disp. geſtellt. Lange, Sec. Lt. vom Schleſ. Train Bat. Nr. 6, 
als Pr. Li. mit Penſton der Abſchied bewilligt. v. Huhn, Sec.⸗Lt. von der 
Landw. ⸗Cav. des 1. Bats. (Lauban) 2. gg 5 
Dehnel, Sec. Lt. von der Landw. Cav. des 2. Bats. (Oſtrowo) 4. Poſ. 
Landw. Regts. Nr. 59. Heiſchteil, Pr. Lt. von der Landw.⸗Inf. des Rei. 
Landw.⸗Bats. (I. Breslau) Nr. 38, Gr. v. Lang. Pr.⸗Lt. von der Landw. 
Cab. des 2. Bats. (Oppeln) 4. Oberſchleſ. Landw.⸗Regtg. Nr. 63, als Ritt: 


meiſter, Lammerhirt, Pr.⸗Lt. von der Landw.⸗Fuß⸗Ark. des 1. Bats. (Görlitz) 
1. Weſtpreuß. Landſv.⸗Regts. Nr. 6, als Haupim. mit feiner bisher. Uniform, 
Sagelsdorff, Sec. Lt. von der Landw.⸗Fuß⸗ Art. des 2. Bals. (Liegnitz) 
1. Lt., der Abſchied bewilligt. 
ai c. auf den Art.⸗Schießplatz 


de 


„ Weſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 7, als 
Werſig, Caf.⸗Inſp. in Saarlouis, zum 15. 
bei Falkenberg O.⸗S. verſetzt. 


O Berlin, 23. April. 


Landw.⸗Regts. Nr. 47, 


[Commiſſion zur Vorberathung 
der Nahrungsverfälſchungs⸗Vorlage. — Dementi. — 


für ſämmtliche preußiſche Staatsbahnen eint General⸗Directorlum er⸗ 
richtet werden folle, das hier im Hanbelöminilterium feinen Sitz habe. 
Dieſe ganze Notiz beruht, wie wir verſichern können, auf Erfindung. 
— Zwifchen Deutſchland und Luxemburg iſt am 23. Februar d. J. 
eine Poſt⸗Uebereinkunft abgeſchloſſen worden, welche mit dem 1. Mat 
in Kraft tritt. Es erliſcht hierdurch der Pofvertrag zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Luxemburg vom 19. Juni 1872. Gs finden vom 1. Mat 
ab auf den Briefverkehr zwiſchen beiden Ländern nunmehr die Beſtim⸗ 

mungen des allgemeinen Poſtvertrages vom 9. October 1874 Anwen⸗ 
dung. Die zeitherigen Beſtimmungen über den Poſtanweiſungsderkehr 
und den Zeitungdvertrieb werden beibehalten. Ebenſo wird das Ueber⸗ 

einkommen vom 4. April 1873, den gegenſeitigen Austauſch von 
Packeten betreffend, nicht alterirt. 

= Berlin, 23. April. [Verbleiben des Kaiſers in Berlin. 

— Commiſſtonsbeſchlüſſe bezüglich des Gerichtskoſten⸗Ge⸗ 
ſetzes. — Zoll⸗ und Steuerfragen. — Denkſchrift über 
den öſterreichiſchen Handelsvertrag. — Aus dem Handels⸗ 

miniſterinm. — Frequenz der Berliner Univerſität.] Die 
Reiſe des Kaiſers nach Wiesbaden iſt aufgegeben, obwohl für dieſelbe 

alle Vorbereitungen bereits getroffen waren. Die veränderte Dispoſttion 

hat ihren Grund in der politiſchen Situation, welcher gegenüber das 

Verbleiben des Kaiſers in der Reichshauptſtadt für erforderlich erachtet 
worden iſt. Es heißt jetzt, der Kaiſer werde bis zum Beginn 
der Emſer Babe: Reife in Berlin verbleiben. Der Ankunft 
des Fürſten Bismarck wird nach wie vor am 29. d. Mts. 

entgegengeſehen. — Eine Zuſammenſtellung der Commiſſionsbeſchlüſſe 

bezüglich des Gerichtskoſtengeſetzes iſt erſchienen. Die Regierung iſt⸗ 
mit der Commiſſion überall einverſtanden und es unterliegt keinem 
Zweifel, daß dieſe Angelegenheit die Geſchäfte des Reichstages nicht 

verzögern wird, da man entfchloffen iſt, den Entwurf en bloc ans 


zunehmen. Ueber die Rechtsanwaltsordnung hofft man übrigens, 
nach dem Erſcheinen des Berichts, ſich vorher verſtändigen zu 
können, da nur in Anſehung zweier prinetpieller Punkte: der 


Aufhebung des ſogen. Sperrparagraphen und wegen der Localiſtrungs⸗ 
frage erhebliche Meinungsverſchiedenheiten obwalten. Mam wünſcht auch 
allgemein bezüglich dieſer Angelegenheit ſchnell zu einem definitiven 
Beſchluß zu kommen. — Es iſt bereits mitgetheilt worden, daß die 
Zoll⸗ und Steuerfragen in dieſer Reichstagsſeſſion nur einen vorbe⸗ 
reitenden Charakter tragen werden. Alles was bls jetzt nach dieſer 


Richtung hin geſchieht, beſchränkt ſich, ſicherem Vernehmen nach nur 


auf die Gewinnung ſtatiſtiſchen Materials zur Feſtſtellung der Richtung, 
in welcher man vorgehen will. Es wird von vielen Seiten noch be⸗ 
zweifelt, daß die Dinge irgendwie bis zur Aufſtellung eines vollſtän⸗ 
digen Reformplanes noch gefördert werden können, hierzu find die ge⸗ 
dachten Vorarbeiten noch zu ſehr im Rückſtande, doch iſt es als ſicher 
anzuſehen, daß die Regierung über den Stand der Dinge bei Gelegen⸗ 
heit der Debatte über die Tabaksenquste dem Reiche tag genaue Mit⸗ 


theilung machen wird. — Die Denkſchrift über den öſterreichiſchen 
Handelsvertrag, deſſen Verlängerung bekanntlich am 1. Juli abläuft, 


ſoll im Reichstage in den erſten Wochen nach den Ferien auf 
die Tagesordnung geſetzt werden. — Die viel fach angekündigten 
Reorganiſirungen im Handels ⸗Miniſterium werden bereits von 
Organen, welche demſelben nahe ſiehen, in Abrede geſtellt, 
namentlich die Errichtung einer General⸗Direction für die Staats⸗ 
bahnen in Berlin. Als richtig wird nur eine weitere Förderung des 
Eiſenbahngeſetzes bezeichnet, welcher Gegenſtaßid indeſſen ſchon unter 
dem Miniſterium Achenbach, und zwar unter beſonders lebhafter Für⸗ 
ſorge dieſes Miniſters in Fluß gebracht war. — Die Frequenz der 
Berliner Univerſität hatte bekanntlich vor etlichen Jahren erheblich ab⸗ 
genommen, während jene der Univerſität Leipzig außerordentlich ge⸗ 
ſtiegen war und Berlin in den Hintergrund zu drängen ſchien. Dieſe 
letztere Befürchtung iſt nun durch die neu eſte Zeit durchaus hinfällig 
geworden. Die Zahl der Studirenden int Berlin überſteigt erheblich 
die Leipziger Frequenz. Inzwiſchen ſtellt ſich jetzt hierin fühlbarer 
Mangel an ausreichenden Lehrſälen heraris und es find deshalb vor 
einiger Zeit der Rector und die Decane der vier Facultäten bei dem 
Cultusminiſter perſönlich vorſtellig geworden, um auf Abhilfe durch 
einen Umbau der Unioerſttät bezw. Hergabe der großen jetzt für 
Sammlungen benutzten Räume der letzteren zu Lehrſälen hinzuwirken. 
Der Miniſter hat verſprochen dafür ſein Möglichftes zu thun. 
Berlin, 23. April. [Perſonalveränderung im Handels⸗ 


miniſterium. — Zum Geſetz über die Verfälſchung von 


Lebensmitteln. — Beſteuerung der Fabriken für Fäl⸗ 
ſchungs mittel.] Die Perſonalverän derung im Handels miniſterium, 
welche unmittelbar vor den Feiertagen offtelös angezeigt wurde, hat nicht 
verfehlt, Aufſehen zu erregen. Daß Herr Weishaupt feine Stelle an der 
Spitze der Staatseiſenbahnverwaltung gerade in einem Augenblicke, 
wo dem neuen Miniſter Maybach umfaſſende Pläne einer ſtrafferen 
Centraliſation des geſammten Staa abahnweſens zugeſchrieben werden, 
mit der Leitung der Abthellung file das Bauweſen vertauſchen muß, 


vermocht und zur Ausführung bringen zu wollen erklärt hat. Der 
zukünftige Director der Verwaltung der Staatsbahnen war bisher zweiter 
vortragender Rath in derſelben Abtheilung. So erſetzte früher Welshaupt 
ſeinen bisherigen Vorgeſetzten Hartwich, jetzt wieder Schnelder den 
Weishaupt. Der erſte vortra gende Rath der Abtheilung, Herr Schwedler, 


lieſener, Oberſtlieut. und Ingenieur 

Inſp. der 7. Feſtungs⸗Inſp., v. Bargen, berſt⸗ 

ionnier⸗Bats. Nr. 15, zum Inſpecteur der 1. 

Jeſtungs⸗Inſp., Herrfahrdt, Major und Ingenteur bom Platz in Straßburg 
um Commandeur des Pionnier Batz. Nr. 15, ernannt. Kraut, Major und 
ungen. vom Platz in Boyen, in gleicher Eigenſchaft nach Neiſſe verſetzt. 
urchardi, Major vom Stabe des Ingen.⸗Corps, zum Ingen. vom Plaß in 
Straßburg ernannt. v. Gizydi, Prem. Lieut. von der 2. In en.⸗Inſp., unter 
Beförderung zum Hauptm., zum Comp. Chef im Brandend. Pionnier⸗Bat. 
r. 3 ernannt. v. Legat. Oberſt und Commandeur des 2. Bad. Gren. 
egts. Kaiſer Wilhelm Nr. 110, unter Stellung à la suite dieſes Regts.,! 


Poſtübereinkunft mit Luxemburg.] Die zur Berathung des 
dem Reichstag vorgelegten Entwurfs eines Gefepes, betreffend den Ver⸗ 
kehr mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Verbrauchsgegenſtänden 
eingeſetzte Reichstags⸗Commiſſion hat den Beſchluß gefaßt, es möchten 
ihr die ſämmtlichen in den einzelnen deutſchen Bundesſtaaten bezüg⸗ 
lich des Verkehrs rait Nahrungsmitteln u. |. w. in Kraft befindlichen 
Geſetze und Verordnungen zugänglich gemacht werden. Da in Folge 
deſſen Seitens des Reichsjuſtizamtes auch das preußische Staats⸗ 
miniſterium um Mittheilung der betreffenden Geſetze und Verordnungen 


ſoll Ehrenhalber auch einen Antheil an der Leitung haben. Die Direc⸗ 
torſtelle des Herrn Krug v. Nidda, der neulich noch im Namen der 
Reſſortbeamten den neuem Miniſter begrüßte, nach wenigen Tagen aber 
fein Amt niederlegte, it noch nicht wieder beſezt. Man nannte den 


hältnißmäßig jungen Beamten zählt, als muthmaßlichen Nachfolger. 
Derſelbe iſt zuweilen bei polltiſchen Wahlen — ob mit oder ohne 
feinen Willen — als conſervativer Candidat aufgeſtellt worden, zuletzt 


erſuct worden, fo haben die Miniſter des Innern und des Cultus noch vor anderthalb Jahren in Halle a. S. In den Commiſſtonen 


die Regierungen und Landdroſtelen veranlaßt, eine Zufammenftellung | des Abgeordneienhauſes hat er häufig fein Fach vertreten; mit feinem 
der auf die gedachten Gegenſtände bezüglichen Vorſchriften, welche auf! Landsmann Achenbach ſchien er perſönlich ſehr befreundet. — 


Geh. Oberbergrath von der Heyden⸗Rynſch, der aber noch zu den ver⸗ 


wird als ein Beweis dafür angeſehen, daß Herr Weishaupt nicht in En 
allen Punkten die elſenbahnpolitiſch en Meinungen feines Chefs zu thellem. 
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3 Bel der erſten Leſung des Geſetzes über dle Verſälſchung von Nah⸗ in dem von dem ulttamonta· len Abgeordneten Keller als Oberſt⸗eleu⸗ zu erwatten wurde um 45 Francs lesgeſchlagen. Der eſſerne Haken, der N 
rrungs⸗ und Genußmitteln hat ſich unter den Mehrheiterednern auch tenant befehllozen Regiment, iſt Kaufmann und Erzzänzungsrichter im ji en elſen ig un Den a a 5 der Flüchtling 
die Abſicht kundgegeben, die hohen Strafbeſtimmunger. des Entwurfs Handelsgericht. Betde Ofſczlere erfreuen ſich in Belfort der allgemeinen die böchſte e n ars 3 e 

zu mildern. Als Grund ir ge daß 97 Dabrikanten, welche e eu " RER 1 01 hg 1 5 Gate im 3 l Amerika 

Aalſchungsmittel bereiten, dieſelben nicht zu Falſchungszwecken ver⸗Octoßer 1875. eaſtlich iſt ihnen nicht der geringſte Vorwurf zu . x 

kaufen. Deshalb fei nicht der Fabrikant, ſonde en 1 Käufer, welcher machen; wohl aber haben fie dem republlkaniſchen Comite angehört, New. Jork, 1. April. [Weber die Angriffe des Senators 


„ * 
N 


die Waare zu Fälſchungen benutzt, ſtrafbar. Die Stichhaltigkeit dieſes welches in den Wahlen vom 14. October die Candidatur Grosjean's 
Grundes läßt ſich allerdings nicht beſtreiten; es iſt nur fraglich, wie gegen jene Keller's verfocht und übrigens nicht hindern konnte, daß 
dem entgegengetreten werden kann. In dieſer Beziehung hat ein Vor⸗ der Letztere mit einer Majorität von 700 Stimmen ſiegte. Eine 
ſchlag unter hier lebenden Reichstagsabgrordneten gute Aufnahme ge: Correſpondenz der „K. Z.“ bemerkt indeß, daß der wahre Grund der 
funden, welcher verlangt, daß jene Fabriken hoch beflewert werden | Entlaſſung noch nicht aufgeklärt iſt und von milltäriſcher Seite be 
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ſollen, welche ſich mit Anfertigung von Erzeugniſſen zu Fälſchungs⸗ 
mitteln befaſſen. Man eremplificitt dies an den Schwerſpathmühlen, 
die von den Steuerbeamten überwacht werden und deren Erzeugniſſe 
einer beſonderen bohen Steuer zu unterwerfen ſeien. Demnach wird 
eine Reſolution vorbereitet, welche verlangt, daß die Bundesſtaaten für 
die Anwendung des Geſetzes Special⸗Verordnungen in Kraft treten 
laſſen können, die es den Käufern wie den Verkäufern mittelſt hoher 
Beſteuerung ſolcher Fabrikate unmöglich machen, das Geſetz zu um⸗ 
gehen. 

eint, 23. April. [Preller +. — Gäſte.] Heute Mittag 
ſtarb hier nach kurzem Krankenlager der Maler Friedrich Preller. — 
Der Prinz Wilhelm von Preußen iſt hier eingetroffen und gedenkt 
feine Reiſe nach Darmſtadt Nachts fortzuſezen. — Am Abend um 
7 Uhr kam der König Oscar von Schweden hier an, derſelbe reiſt 
morgen Nachmittag nach Berlin *). 

Straßburg, 21. April. [Corps⸗Manöver.] Für das ſechs⸗ 
tägige Corps⸗Manöover des 15. Armeecorps find folgende Beſtimmungen 
getroffen worden. Am 14. September wird der Kaiſer nach Straß⸗ 
burg reiſen und daſelbſt für die ganze Dauer der Uebungen das 
Hauplquartler aufſchlagen. Am 16. findet die Parade des 15. Armee⸗ 
corps ſtatt; den 17. Corps⸗Manöoer deſſelben; den 18. Ruhe; den 
19., 20. und 21. September Feld⸗Mandber der Divifionen gegen⸗ 
einander. Am Sonntag den 22. September erfolgt die Rückreiſe 
Se. Majeſtät. Die große Parade wird bei Straßburg, das Corps⸗ 
Manöver ebenfalls in der Nähe von Straßburg ſtattfinden. 


Schweiz. 

Bern, 18. April. [Zum Fabrikgeſetz.] Die behufs Aus⸗ 
führung des neuen Bundesgeſetzes über die Arbeiten in den Fabriken 
vom Bundesrath einberufene Sachverſtändigen⸗Commiſſton hat beſtimmt, 
daß alle Hausinduſtrieen, bei welchen zwei Lohnarbeiter regelmäßig be⸗ 
ſchäftigt ſind, unter das Geſetz fallen ſollen. Dieſe Beſtimmung hat 
hauptſächlich die Controle derjenigen Anſtalten zum Zweck, in denen 
Berhältniffe vorkommen, welche, wie z. B. die Verwendung von Kin⸗ 
dern und Frauen, Geſundheitsrückſichten ic. den Schutz des neuen 
Geſetzes beanſpruchen können. Die Zahl der von demſelben in Aus⸗ 
ſicht genommenen eidgensſſiſchen Fabrik⸗Inſpectoren hat die Commiſſion 
auf höchſtens vier angeſezt. Dieſe ſollen je eines der bedeutenden 
Etabliſſements gemeinſam inſplelren, um dann das Verfahren bei der 
Geſammtinſpectlon endgiltig feſtzuſtellen. 

[Vor dem Gericht in Bellinzona! ſpielt ih demnächſt ein inte⸗ 
reſſanter Proceß ab. Der Staat verfolgt eine Anzahl Getreide und Wein⸗ 
händler, welche ihn mittelſt falſcher Declarationen, nach denen von ihnen 
bezogene Waaren den Canton Teſſin nur als Tranſitgut paſſirten, um die 


Verzehrſteuer betrogen haben. Es handelt ſich dabei um 75,000 Fres,, welche 


der Staat auf dieſe Weiſe verlor. 
Frankreich. 


* Paris, 21. April. [Zu den Enthüllungen des Prinzen 
Napoleon.] Dad „Journal des Debats“ beſpricht die Antwort des 
Herzogs von Gramont auf dle Broſchüre des Prinzen Napoleon und 


ſchreibt unter Anderem: 


hauptet wird, die beiden Offiziere ſeien einfach deshalb entlaſſen wor: 
den, weil ſie, außer Stande, ihre Geſchäfte mlt ihren milltäriſchen 
Pflichten zu vereinigen, bei ſämmtlichen Uebungen gefehlt hätten. Da 
der Parteigeift auf Seiten der Linken eben jo wohl wie bei den Con⸗ 
feroativen zur Verdächtigung der Gegner geneigt iſt, kann man, ehe 
die ganze Sache öffentlich ans Licht gezogen iſt, nicht entſcheiden, wie 
viel an beiden Lesarten richtig ſein mag. 

Die Ausſtellungl wird, wie man jetzt erfährt, am 1. Mai nicht um 
10 Uhr Morgens, fondern erſt um 2 Uhr Nachmittags für eröffnet erklärt 
werden. Ueber das Programm ſelbſt vernimmt man noch folgende Ein⸗ 
zelheiten. Vor 2 Uhr werden ſich die Eingeladenen auf dem Trocadero ein⸗ 
finden. Die fremden Prinzen, nämlich der Prinz von Wales, der öfterrei- 
chiſche Kronprinz, der König Franz von Spanien, der Herzog von Aoſta, 
der Prinz Heinrich der Niederlande, der Kronprinz Friedrich von Dänemark 
und der Herzog von Leuchtenberg, welcher Rußland vertritt, werden in der 
Ehrenhalle von dem Handels⸗ und Ackerbauminiſter empfangen und nach 
einem für ſie hergerichleten Saale geleitet. Außerdem empfängt der Mini⸗ 
ſter die Botſchafter, die bevollmächtigten Miniſter und Geſchäftsträger der 
fremden Mächte, die General⸗Commiſſare oder Präfiventen der fremden Ab⸗ 
iheilungen, den Vorſtand der beiden Kammern des franzöſiſchen Parla⸗ 
ments, die franzöſiſchen Miniſter und die aus je zwei Perſonen beſtehenden 
Deputationen der verſchiedenen Staatskörper. Schlag 2 Uhr erſcheint der 
Präſident der Republik. Derſelbe begiebt ſich in Begleitung feines mili⸗ 
täriſchen Hauſes zu Wagen nach dem Elyiee. Von dieſem Palaſte bis 
zum Trocadero (Champs Elyſées, Place de ! Etoile, wo ſich der Triumph⸗ 
bogen der Champs Elyſéses befindet, und Boulevard du Roi de Rome) 
bilden die Truppen Spalier. Der Präſident wird von dem Handels! 
und Aderbauminifter empfangen und begiebt ſich in den Salon, wo ſich 
die Prinzen befinden. Nach ſtattgehabter Begrüßung bildet ſich der 
Zug unter dem großen Periſtyl und e ſich auf die Eſtrade, die ſich 
dor dem Waſſerfall befindet. Die drei Arcaden, welche hinter demſelben 
liegen, bilden eine Tribüne von ſechszig Plätzen, auf welchen die Marſchallin 
Mac Mahon, die Damen des diplomatiſchen Corps und die Frauen der 
Miniſter ſich befinden werden. Auf die Eſtrade begleiten den Marſchall die 
fremden Prinzen, fein militärifches Haus und einige hohe Staatsbeamten. 
Der Marikall wird dort von dem Handels⸗ und Ackerbauminiſter dem Ge: 
neralcommiſſar der Ausſtellung, Kranz, und den Direcoren der verſchiedenen 
Dienſtzweige der Ausſtellung empfangen werden. Der Miniſter richtet dort 
eine kurze Anſprache an den Präſidenten der Republik, worauf dieſer die 
Ausſtellung für eröffnet erklaren wird. Alsbald werden die Kanonen der 
Invaliden, die auf der Ile des Cyznes (Schwanen⸗Inſel) errichteten Bat: 
terien von 12 Geſchützen und die Kanonen des Mont Valérien eine Salve 
von 101 Kanonenſchüſſen abgeben. Ein aus zwei Regiments⸗Muſiken be⸗ 
ſtebendes unſichtbares Orcheſter les befindet ſich in den Gewölben des 
Waſſerfalls) wird ſich vernehmen laſſen, die Waſſerfälle werden ſpielen und 
die Fahnen aller Nationen auf den Dächern und Domen der beiden 
Palaäſte aufgehißt werden. Der Marſchall und feine höchſten Eingeladenen 
werden alsdann die Ausſtellungsräume durchſchreiten. Der Zug wird 
folgendermaßen zuſammengeſetzt ſein: der Seine⸗ und der Polizel⸗Brafect 
der Handels⸗ und Wderbauminifter und der General⸗Commiſſar der 
Ausſtellung; die fremden Prinzen; der Präſident der Republik; die Präſi⸗ 
denten des Senats und der Deputirtenkammer; die Mitglieder des diplo⸗ 
matiſchen Corps; die Deputation der Stadtkörperſchaften; die Ober Com⸗ 
miſſare der internationalen Ausſtellungen; die fremden General⸗Commiſſare; 
die Directoren der — A der Ausſtellung. Der Zug wird von dem 
Periſtyl auf der rechten Seite des Waſſerfalles in den Park biuabſteigen 
und ſich über die Brücke von Jena nach dem Marsfelde begeben. "Sie 
Truppen bilden am Waſſerfall, auf der Brücke und auf der ungeheuren 
Wieſe vor dem Palais des Champs de Mars Spalier. Am Eingang des⸗ 
ſelben, auf der großartigen Terraſſe, die ſich vor demſelben befindet, er: 


„Was wir gefragt haben und was der Herzog von Gramont den Fran⸗ warten den Marſchall und ſein Gefolge alle Mitglieder des Senats und 


oſen hätte ſagen ſollen, das betrifft die Vorgänge von dem Tage, wo Herr 
mile Ollipier die Nachricht von dem Verzicht des Fürſten von Hobenzollern 
nach St. Cloud brachte. An jenem Tage war der Friede geſchloſſen; wie 
lam es, daß derſelbe am folgenden Morgen wieder gebrochen war? Frank: 
reich erfuhr mit Ueberraſchung, daß fein Botſchafter in Berlin „beſchimpft“ 
worden war und der Bolſchafter ſelbſt erfuhr es mit noch größerem Erſtau⸗ 
nen; beun er bat ſeitdem gejagt und geſchrieben, er ſei davon nichts ges 
wahr geworden. Was ift denn bei jener Soirée in St. Cloud vorgefallen, 
in jenem Schloſſe, wo noch am Abend zuvor die Muſik der Leibgarden die 

„Maxſeillaiſe“ ſpielte auf Befehl jener Leichtſinnigen, die zu ſagen pflegte: 

„Daß iſt mein Krieg?“ Da man nun aber entſchloſſen war, dieſen Krieg 

zu führen, warum hatte man ſich für denſelben nicht vorbereitet? Denn 

abgeſeben von jedwedem moraliſchen Gefühl und blos aus dem praftifchen 

Standpunkt betrachtet, zeigt ſich hier der unſägliche Wahnſinn der kaiserlichen 
Regierung, die ſich ihrem Ende näherte; bierin liegt die ſchwere Verantwort⸗ 

lichkeit, von welcher der Herzog von Gramont feinen Aniheil mit fo ſtarken 

Schultern zu tragen ſcheint.“ 

35 [Zur Affaire von Belfort.] 
erhält folgende Zuſchrift: 

„Thann (Elſaß), 16. April. Herr Cheſ⸗Redacteur! Ein eruſter Zwiſchen⸗ 
fall hat ſich ganz kürzlich in Belfort zugetragen. Die Herren Joachim und 
Se find ohne Erklärung und obne Angabe eines Grundes als Offiziere 
des Landwehr⸗Regiments, welches von dem Oberſtlieutenant Emil Keller 
befehligt wird, abgeſetzt worden. Dieſe Nachricht kommt ganz unerwartet; 
nichts hatte darauf vorbereitet und nichts echtem ſie. Die öffentliche 
Meinung iſt ſehr aufgeregt und erblickt in dem Vorfall eine von dem in 
Belfort commandirenden General, der keine großen Sympathien für die 
Reputlik hat, und von Anderen, mehr als er Eur an unſeren politiſchen 
Kämpfen betbeiligten Perſonen geübte Rache. enn dieſes Verfahren um 
fi greift, fo verwandelt man die Generalſtabe der Landwehr in General⸗ 
ſtäbe 5 Wablumtriebe. Kann der a deſſen ſtrenge Hand zwei 
der ſehrenwertbeſten und geachtetſten Bürger von Belfort getroffen bat, 
Solches wollen? Ich habe mich beute brieflich an ihn gewendet, um ihm 
mitzuteilen, daß ich gleich nach dem Wicderzufammentritt der Kammern 
eine Nat an ihn 75 richten beabſichtige. Wenn bis dabin die über meine 

wei Mitbürger verhängte Strafmaßregel nicht aufgehoben ift, werde ich die 
ö elegenbeit benutzen, darzuthun, daß man die Republikaner aus den Cadres 
entfernt, während man darin Manner duldet, die während des Kriegs ihre 
Pflichten verabſäumten, indem fie ſich hinter den feindlichen Bajonnetten 
* verkrochen; daß man guten Bürgern, denen kein anderer Vorwurf gemacht 
werden kann, als daß fie die Republik lieben, die Ehren entzieht, welche 
man Ausreißern gewährt. Genehmigen Sie, Herr Chef⸗Redacteur ic. 
85 cheurer⸗Keſtner, Senator“. 
Die „République“ nimmt dieſen Vorgang ſehr ernſt und verlangt 


eine Unterſuchung. Ueber die von dem clericalen Verfolgungseifer 


Die „République frangaiſe“ 


TE 


Lliͤeutenant in der Landwehr, it Mitglied des Gemeinderalhs und Ad: 
vocat in Belfort, Joachim, Lleutenant in demſelben Corps, und zwar 


) Friedrich Preller, der namhafteſte Vertreter der hiſtoriſchen Landſchaft, 

wurde geb. am 24. April 18014 zu Eiſenach, beſuchte mehrere Jahre 

7 das Gymnaſium zu Weimar, lebte 1 1821 in Dresden und f. it 1824 
2 als PBenfionär des Großherzogs Karl Auguſt in Antwerpen. Von 
0 182731 verweilte er in Italien. Nach Weimar zurückgekehrt, malte 
er für die Großherzogin Maria Paulowna ſechs grobe Bilder, thürin⸗ 
gie Landſchaffen mit kedeutender 0 ers taffage in Oel, und 
chmückte das Wieland⸗Zimmer im Reſidenzſchloß mit Landſchafts⸗ und 

Figurenbildern aus dem Oberon, ſowie 1833—36 einen Saal im Här⸗ 
tel ſchen Hauſe zu Leipzig mit Compoſilionen aus der Odyſſee. Er 
ſtellte 1858 die bez. Cartons aus und erbielt vom Großherzog von 
Weimar den Auftrag, dieſelben in den Wandbildern unter der Loggia 
des neuen Muſeums zu Weimar auszuführen. Zugleich wurden ihm 
die Mittel zu einem längern Aufenthalt in Italien (1859—1861) be⸗ 
willigt. Er ſchuf nun feine Compofitionen in einen Cyclus don 16 


E Bildern um; die Cartons gehören vem Muſeum zu Leipzig. 


betroffenen Perſönlichkeiten entnehmen wir der „France“: Lallot, Unter⸗ B 


der Deputirtenkammer, der Staatsrath, die Gerichte, das Inſtitut, der Ge⸗ 
neralſtab der Armee, die Praſidenten und Mitglieder der Verwaltungs⸗Aus⸗ 
ſchüſſe aller Klaſſen der franzöſiſchen Abtheilungen und die übrigen Staats: 
körperſchaften. Der präfidentihaftlige Zug begiebt ſich nach beendeter Begrüßung 
durch die unter dem Central⸗Dom gelegene Ehrenpforte in das Innere des Ge: 
bäudes. Nach einer kurzen Beſichtigung der großen Vorhalle, in welcher die 
jranzsſiſchen Krondiamanten, die Fabrikate don Sovres, die Gobelins von 
Beauvais, das indiſche Palais des Prinzen von Wales und die Sammlung, die der⸗ 
ſelbe von Indien mitgebracht, ausgeſtellt find, wird der präſidentſchaftliche Zug ih 
den langen Gang hinab begeben, wo ſich alle Fagaden der fremden Ab: 
theilungen befinden. Vor den Eingängen aller Abtheilungen werden ſich 
die Commiſſare der ausſtellenden Länder aufgeſtellt haben. An den Fenſtern 
aller Fagaden werden die Frauen der fremden Commiſſare, fo wie die 
von ihnen eingeladenen Damen Platz nehmen. Der Anblick, den dieſer 
Theil der Ausſtellung gewährt, wird jedenfalls ein eigenthümlicher ſein, 
da dort ungefähr das ganze weibliche Geſchlecht unſeres Erdkreiſes ver⸗ 
treten fein wird. An dem Ende des Ganges angelangt, wird der prä: 
ſidentſchaftliche Zug in die große Vorhalle der Ecole militaire eintreten, 


wo die Handarbeiten verrichtet, und alle Arbeiter und Arbeiterinnen an der 


Arbeit ſein werden. Dort erwartet den Präfiventen auch die deulſche Aus: 
ſtellungs⸗Commiſſion. Nachdem der präſidentſchaftliche Aug noch die franzöſiſche 
Ausſtellung durchſchritten, betritt er die Galerie der Maſchinen, die in dieſem 
Augenblickalle arbeiten werden. An der Pforte Rapp angekommen, wird der Prä⸗ 
ſident von den Prinzen und dem Perſonal der Ausſtellung Abſchied nehmen und 
nach dem Elvſé zurückfahren. Die Truppen werden wieder Spalier bilden. So iſt 
das vollſtändige Programm, welches jedenfalls nicht binter dem der Ausſtellung 
bon 1867 zurückſteht. Die Zahl der zu der Eröffnungsfeier eingeladenen 
Perſonen beträgt ungefähr 25,000. Dieſelben haben um 1% Uhr, nach be⸗ 
endeter Ceremonie, Zutritt in alle Theile des Trocaderos und des Mars⸗ 
feldes. Die erſten Feſte werden ſtatlfinden: am 1. Mai, Empfang im Einfee ; 
am 2., erſtes Prinzendiner; am 3., Ball beim Aderbauminifter; am 4. 
Diner im Elyſee; am 5. Diner und Empfang des Ackerbauminiſters für den 
Prinzen von Wales. Das Amtsblatt bringt morgen ein Decret, welches 
die Mitglieder der Jury der Ausſtellung für die Preisvertheilung von 650 
auf 750 vermehrt. Von denſelben ſind 400 Fremde und 350 Franzoſen. 
Die Ober⸗Commiſſion der Ausſtellung wird ebenfalls um bier Mitglieder 
vermehrt, nämlich Caſimir Perier, Ünterftaatsfecsetär im Miniſterium des 
Innern; Girerd, Unterſtaatsſecretär im Handelsminiſterium; Janſſen, Die 
rector der Sternwarte von Meudon und Veron Duverger, Generaldirector 
der Eiſenbahnen im Bautenminiſterium. 

8 „Katholiſche Bank,] von der feit einigen Tagen die Rede iſt, 
iſt ſchon ibatſachlich gegründet. Sie führt den Titel Socicte de l Union 
Generale, und ihr Capite! befteht aus 25 Millionen. Der Sig der Gefell: 
chaft iſt in Paris und Rom. An ihrer Spitze befinden ſich der Marquis 
de Ploeuc, abgeſetzter Untergonverneur der Bank von Frankreich; Léon 
Riant, der abgeſezte General⸗Poſtdirector des 16. Mai; der Marquis de 
Ziencourt, Hauseigenthümer in Paris; der Herzog v. Domarzoy, Haus: 
eigentümer in Rom; Eduard Dervien, Börſenſpeculant in Paris; Gautrey, 
Bangquier in Paris; der Fürſt Giuftiani Baudini, Präſident der Sparcaſſe 
zu Rom; der Vicomte Mayol de Lupe, Chef⸗Redacteur der legitimiſtiſchen 
„Union“; der Marquis Meregbi, Hauseigenthümer in Rom; der Graf von 
Meus, Gutsbeſitzer in Brüſſel; J. Richard⸗Wacheron, Generalraih der 
Rhone; Jules Roſtaud, Kaufmann in Marſeille; der Graf Rozan, Admini⸗ 
ſtrator der Verſicherungsgeſellſchaft La 7 Eugen Veuillot, Redacteur 
am „Univers“ und Bruder von Louis Veuillot; der Graf Karl v. Villermont, 
Adminiſtrator des Comtoir General in Brüſſel. Die Geſellſchaft ſtedt unter 
der directen Protection des päpftlihen Nuncius und wird vom Vatican 
unterſtützt. 

[Bazaine Erinnerungen.] In voriger Woche wurden in Graſſe, 
Departement Maritimes, mehrere nunmehr unnig gewordene Beweisgegen⸗ 
ſtände verſteigert, welche bei dem dortigen Corrections⸗Tribunal bisher 
deponirt waren. Unter dieſen Gegenſtänden befanden ſich auch einige, 
welche in dem nach der Flucht des Marſchalls Bazaine von der Inſel Sainte 
Marguerite eingeleiteten Prozeßverfahren eine wichtige Rolle ſpielten. Das 
Opernglas, durch welches der Marſchall nach der Barke ausſpäbte, welche 
ausgeſendet worden, um ihn in der Nacht der Flucht am Fuße des Walles 


— 


Howe von Wisconſin auf den Präſidenten Hayes! ſchreibt 
man der „K. 3.“: Daß von dem gegenwärtigen Congreſſe während 
ſeiner diesmaligen Sitzung nichts zu erwarten iſt, was einer Erledi⸗ 
gung der noch ſchwebenden Finanz⸗ und Tariffragen ähnlich ſehe, dafür 
bieten die jüngſten Vorgänge im Bundes⸗Senat den beſten Beleg. 
Kaum hat ſich dieſe erlauchte Körperſchaft auf den Lorbeeren der Silber: 
bill ein wenig ausgeruht, ſo wird ſie auch ſchon zum Schauplatz der 
gehäfigften perſönlichen Befehdungen und Angriffe. Es war wohl zu 
erwarten, daß die Gegner der gegenwärtigen Regierung — da die 
ſchlimmſten derſelben der nämlichen Partei angehören, wird man fie wohl 
als eine Art „Frondeurs“ bezeichnen dürfen — die erſte Windſtille bes 
nutzen würden, um die alte Fehde gegen Herrn Hayes und fein Cabinet 
aufzunehmen. Aber die Art, wie dies von dem ultrarepublikaniſchen 
Senator Howe von Wisconſin geſchah, hat die ſchadenfroheſten Erwartun⸗ 
gen überflügelt. Howe hat am 25. März eine ſeit längerer Zeit ange⸗ 
kündigte große Rede gegen die Regierung losgelaſſen und ſich damit zum 
lauteſten Mundſtück jener republikaniſchen Liga gemacht, als deren Seele 
Blaine und Contling, Hayes’ einſtige Mitbewerber in der republikani⸗ 
ſchen Partei, zu gelten haben. Die Hauptbewetsführung lief darauf 
hinaus, daß der Präſident nicht die Politik der Partet, die ihn erwählt 
habe, vertrete, und daß er eine ſolche Vertretung namentlich durch die 
Hereinziehung des „Renegaten“ Schurz und des „ehemaligen Confö⸗ 
deritten“ Key in das Cabinet von vorn herein unmöglich gemacht 
habe. Die ſtatt dieſer von dem Präfidenten verfolgte ſogenannte Ver⸗ 
ſöhnungspolitik ſei ein Unding, eine Capitulation an die Demokratie. 
Kurz, es waren die alten, nur in beſonders leidenſchaftlicher Welſe 
aufgetiſchten Litaneien, wie man ſie von den Ultrarepublikanern noch 
während der letzten Präſidentſchaft⸗Campagne auf jeder Maſſenverſamm⸗ 
lung in großſtädtiſchen Hallen und ländlichen Scheunen zu hören be⸗ 
kam, und wie man fie feitbem von den Herren Blaine und Genoſſen 
ſtückweiſe auch im nationalen Capitol zu hören bekommen hat. 
Wie die Dinge liegen, finden fie im Lande ſelbſt nur wenig Anklang, 
aber fie bieten ein um fo entmuthigenderes Schauſplel, als 
fie ſich in einer Körperſchaft Gehör zu verſchaffen vermögen, 
deren Aufgabe in Allem eher als in dieſer perſönlichen Partei⸗ 
Agitation abgeſtandenſter und niedrigſter Art beſtehen ſollte. Gerade 
die Löfung der ſüdlichen Frage, wie der Präfldent Hayes und feine 
Rathgeber fie herbeigeführt haben, wird als das dauernde Verdlenſt 
dieſer Regierung zu betrachten ſein. Ueberdies iſt ſie eine vollendete 
Thatſache und alle nachträglichen Declamationen ändern nichts daran. 
Daß Hayes einen Theil ſeiner Partei im Congreß dadurch verloren, 
mag im Augenblicke ſehr unbequem für ihn ſein, an der geſchichtlichen 
Auffaſſung ſeiner Hauptmaßregel wird es nichts ändern. Mit Recht 
fagt die New⸗Norker Staatszeitung: „Dleſe Republikaner vom Schlage 
Howe's glauben eine Partei ohne Politik aufrecht erhalten zu können, 
lediglich durch eine auf die Partel⸗Beute geſtützte Organiſation in der 
nationalen Geſetzgebung.“ Traurig, daß es fo iſt — aber auch gut 
zugleich, daß der Präſident allen Angriffen der Herren Howe und Ge⸗ 
noſſen zum Trotz ohne Partei eine Politik aufrecht zu erhalten vermag, 
welche ſich in ihren Hauptzügen doch der Billidung der Volksmehrheit 
erfreut und wohl auch fürder erfreuen wird. 


Provinzial-BZeitung. 
Schleſiſche Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung. 

=ch= Oppeln, 23. April. Nach einer Berathung der Delegirten des 
Provinzial-Lehrei⸗Vereins beginnt die General⸗Verſammlung, zu pelcher 
fh Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden und die beiden biefigen Kreisſchul⸗ 
inſpectoren eingefunden hatten, um 9% Uhr mit einer herzlichen Begrhhng 
durch Rector Buchali, welcher eine ebenſo freundliche Anſprache de 
Bürgermeiſters Götz folgt, der mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer 
fließt. Nachdem der mit Acclamation zum Vorſißenden gewählte Haupt⸗ 
lehrer Töpler 1 feinen Dank für die eben vernommenen Begrüßungsworte 
ausgeſprochen, wird das Bureau conſtituirt durch Härtel⸗Görlitz als ten 
Vorſitzenden, Rector Buchali⸗Oppeln, Henſel⸗ Hirſchberg und Langner⸗ 
Breslau als Beiſitzer, Töpler II⸗Breslau, Bandmann⸗Breslau und 
Bilzer⸗Halbendorf als Schriftführer. Vor Eintritt in die Berathungen 
verkündet der Vorfigende die Ausgabe einer zur Vertpeilung kommenden 
Nummer des Vereins⸗Organs „Schleſiſche Schulzeitung“ als Feſtgabe, macht 
auf die im Saale ausgebängten empfeblenswerthen Kreiskarten von Hielſcher 
zu Siegnik aufmerlſam und wird ermächtigt, die beut ebenfalls tagende 
General- Verſammlung des Lehrer⸗Vereins der Provinz Weſtfalen in Münfter 
telegraphiſch zu begrüßen. 

8 erfolgt bierauf der intereſſante Vortrag des Lehrer Knofe⸗ Breslau 
über das Thema: „Sind auch körperliche Strafen in der Schule berechtigt 
und nothwendig?“ Die Frage findet mit der Maßgabe, daß der Geiſt der 
Liebe, die nicht das Ihre, ſondern nur das Beſte der Kinder ſuche, hierbei 
walten müfle, Bejahung; die 5 aufgeſtellten Theſen werden nach voran⸗ 
gegangener Debatte angenommen. 

„Was thut der oberſchleſiſchen Schule in ſprachlicher Beziehung Noth?“ 
war das zweite Thema, welchem Seminar⸗Hauptlehrer und königl. Muſik⸗ 
director Nachbar⸗Peiskretſcham eine eingehende, die utraquiſtiſchen Schulen 
beſonders ins 1757 faſſende Abhandlung widmete, über welche, als aus⸗ 
ſchließlich Overſchleſten angehend, ſich jedoch auf beſonderen Antrag von 
zöpler U eine allgemeine Debatte nicht entipann. — Zöpler I ſpricht hier⸗ 
auf „über Schulſparkaſſen“ und formulirt auf Grund volkswirthſchaftlicher 
und 1 Motive ſchließlich das Reſultat ſeiner Erörterungen dabin: 
„Die Verſammlung balt eine allgemeine Einführung der Schulſparkaſſen 
durch behördliche Verordnung für nicht zweckmäßit, es dem Einzelnen über: 
laſſend, fi für die Angelegenheit zu intereſſiren, welcher Saz angenom⸗ 


men wird. 
Nach Kftündiger Pauſe ſpricht Cantor Maskos⸗Brieg über das Thema: 
Welches iind die ER daß man von unſerer . e in 
ſüttlicher Beziehung jo wenig Früchte ſiebt und was kann der Lehrer außer 
ver Schule thun, um die Einlicteit in feiner Schule zu fördern?" und 
erhält zu den bon ihm aufgestellten 4 Tbeſen die allſeilige Zuſtimmung der 
erſammlung. 

eantragtermaßen wird nunmehr beſchloſſen, dem um den Verein hoch⸗ 
verdienten, krank darniederliegenden Seminarlehrer Kieſel in Ollweiler, 
einen talegrapbiſchen Gruß zu ſenden. Hierauf verließt Töpler II den 
umfangreichen intereſſanten Jabresbericht des Vereins, wonach die Zabl der 
Zweigvereine nunmehr 100 beträgt und das Verhältniß der Mitglieder zu 
den vorhandenen Lehrern ſich wie 1:3 ſtellt. — Der Vorfigende bringt den 
telegrapbiſch eingegangenen Glüdwunſch des geibäftsführenden Ausſchuſſes 
des deutſchen ie zur Keuntniß. Nach dem vom Kaſſenfährer 
Schönwälder⸗ Breslau mitgetheilten Kaſſenbericht belief ſich die Jabres⸗ 
Einnahme auf 1443 M. 25 841 M. 60 Pf., der Ber 


15 a Ai 77 105 auf 
tand auf 601 M. 65 Pf.; der Reviſion ſolgte Dechargeertheilung. 
f Der feitherige geſchäftsfübrende Ausſchuß wurde IDieberuemähl; als Mit⸗ 
lieder von außerhalb: Härte l⸗Görliß, Henſel⸗Hirſchberg. Ar aab⸗ Leh 
rüfer⸗Glogau; außerdem Dziallas⸗Breslau. Die ſeitberigen 4 Mit 
glieder des Central⸗Vorſtandes des deulſchen Lehrervereins werden bei⸗ 
bebalten, zu Delegirten für den eulſpen Lebrertag in Magdeburg werden 
Töpler I, Langner und Töpler II, als Vertreter des erſten Bandmann 
ewählt. Für die nächſte General⸗Verſammlung wird Breslau, von wo eine 
Einladung ergangen it, als Termin Oftern beſtimmt. 

Der Vorigende empfteblt aufs Neue die regere W der für den 
Verein mit beſonderen Vergünſtigungen verbundenen Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft Victoria, Henſel⸗Hirſchberg aber das bei Ch. R. Lüdecke in Eichberg 
bei Hirſchberg erſchienene „Deulſche Liederbuch“ in 2 Theilen, worauf der 
Vorſizende die Verſammlung mit Dank für die Ausbeute welche die Vereins 
zenoſſen beibätigt, für die Hingabe, mit denen die lie ben Collegen, die Be⸗ 
hörden und Bewohner der Stadt Oppeln für einen angenehmen Aufenthalt 


eſorgt und mit dem Wunſche ſchließt, daß die gepflogenen Verhandlungen 
gel Segen fein mögen. Anofes Breslau; bringt sendlihuben Vorſitzenden 
für die Leitung der Verb an dlungen den Dank erſammlung dar, die 
ſich von ihren Plätzen erhebt. Schluß gegen 2 Uhr; demnächſt Beſuch der 
Lehrmittelansſtellung; um 3 Ubr gemeinſchaftliches Diner im Form'ſchen Saale. 


Breslau, 24. April. Angekommen: Se. Durchl. Fürſt v. Lichnowsky 
aus Schloß Kuchelna. Ihre Excell. Frau Gräfin v. Maltzan nebſt S. aus 
Schloß Militſch. we 
[[Prof. Dr. Weber.] Wie die „Schl. Volksztg.“ vernimmt, ift Dr. 
Weber von der philoſophiſchen Facultät der hieſigen Univerſität zum 
ordentlichen Profeſſor in derſelben Facultät vorgeſchlagen worden. 


ch. Görlitz, 22. April. [Stadtrath Kluge. — Der Mönch. — 
Hausnummern. — Oſterfeſt.] Unter ſehr zahlreicher Begleitung fand 
deute Nachmittag die Beſtattung des Stadtraths C. F. Kluge ſtatt, der feit 
Januar 1864 ab bis jetzt als ſehr thätiges Mitglied der Forſtdeputation, von 
1868—1870 als Stadtverordneter und ſeitdem als unbeſoldeter Stadtrat 
im Intereſſe der Commune thätig geweſen iſt. Bei ſeinem täglichen Beſu 
der Reſſource wurde er am 18. April vom Schlage getroffen und ſtarb, 
nachdem er noch mit Bewußtſein nach Hauſe gefahren war am andern 
Morgen. Der Verſtorbene batte bei einer großen perſönlichen Liebens⸗ 
würdigkeit eine große Beliebtheit. Zur Fortſchritispartei hat er in guten 
und böfen Zeiten gehalten. — Der Mönchstburm an der Oberkirche, deſſen 
Außenſeite namentlich durch den Blitzſchlag vom vorigen Jahre recht heſchä⸗ 
digt war, wird gegenwärtig wieder abgeputzt und ſeit dem Oſterfeſte ift auch 
die von der Stadt beſchaffte Uhr mit neuen Zifferblättern wieder in dem⸗ 
ſelben angebracht. Mit der Erneuerung der Mönchsuhr wird auch die, wie 
man vermuthet, ſeit Anfang des 17. Jahrhunderts beſtehende, vor wenigen 
Jahren unterbrochene Einrichtung erneuert, daß die Uhr zehn Minuten 


dor den andern Uhren ſchlägt, eine Einrichtung, die ohne biſtoriſche Grund: | fi 


lage mit dem Tuchmacheraufruhr von 1527 in Beziebung gebracht iſt, 
aber wahrſcheinlich leviglich den Zweck hatte, die Gymnaſitaſten zum recht: 
eitigen Eintreffen in die ule zu mahnen und den Schluß der Stunden 
153 vorber den Lehrern zu markiren. — Von der Polizeiverwaltung iſt an 
die Hausbeſitzer die Aufforderung ergangen, die Hausnummerſchilder zu er · 
neuern und goldene Ziffern auf blauem Grunde anbringen zu laſſen. Die 
meiſten Schilder ſind nur am Tage lesbar und ſo wird die Polizeiverord⸗ 
nung einem notoriſchen Uebelſtande abhelfen. — Die Oſterfeiertage find 
vom Wetter überaus begünſtigt geweſen und die Wirte, auf den Dörfern 
und in den Gartenreſtauratlonen haben zablreichen Beſuch gehabt. Im 
Theater gaſtirte das ſogenannte Hoftheaterenſemble des Director Witt: 
mann, eine Wandergeſellſchaft mit recht bübſchen Kräften. Sie gab „Die 
Stützen der Geſellſchaft“, „Die Ahnfrau“ und den „Tartuffe“ und hat gute 
Geſchäfte gemacht. 


® Frankenſtein, 22. April. [Bethanien. — Töchterſchule. — Kreis: 
Communalkaſſe.] Nach dem Jahresbericht des evangeliſchen Kranken⸗ 
bauſes Bethanien wurden im Jahre 1877 im Ganzen 4452 Verpflegungs⸗ 
tage gewährt. Es wurden Kranke verpflegt 173 oder 12,2 durchſchnittlich 
täglich, gegen 1876 weniger 44 Kranke oder 1,6 täglich. An Liebesgaben 
gingen ein 323,86 M. baar. Nach dem Rechnungsauszuge der Anſtaltskaſſe 
betrug die Einnahme 5556,27 M. baar, die Ausgabe 4945,38 M., fo daß 
Ende 1877 ein Baarbeſtand pon 610,89 M. verblieb. Das Vermögen der 
Anſtalt beſteht in 62,230.89 M. Ende 1876 betrug daſſelbe 62,285,88 M., 
ſo daß es 1877 um 54,99 M. abgenommen hat. Anſtaltsarzt iſt Herr Dr. 
Fiſcher. — Die höhere Töchterſchule hier eröffnet am 1. M 
bereitungsklaſſe mit Anſchluß an die bisherige II. In die Unterſtufe 
werden Schülerinnen mit 6, in die Oberſtufe mit 8 Jahren aufgenommen. 
Das Schulgeld beträgt jährlich 18 Thlr. pro Schülerin. — Nach dem Aus: 
zuge aus der Rechnung der Kreis⸗Communallaſſe in Frankenſtein für 1876 
betrug die Einnahme: an Capitalien 27,075 M., baar 51,0 12,14 M., Summa 
78,1114 M., die Ausgabe 47,213,59 M., der Beſtand und Ueberihuß 
30,908,55 M. — Diefer ge ftarb hier der zweitälleſte Einwohner Franken⸗ 
ſteins, der Schmiedemeiſter Lowack, im Alter von nahe an 90 Jahren. 


BF Antonienhütte, 23. April, [Zur Tageschronik.] Am 20. d. 
wurde hierorts auf der Schlackenhalde der Liebeshütte der entſeelte Körper 
eines unbekannten Mannes gefunden, welcher theilweiſe ſchon verbrannt 
war. Vermuthlich hat derſelbe, da es an dem erwähnten Tage ſtark ger 
regnet hatte, um die durchnäßten Kleider zu trocknen, ſein Nachtlager auf 
dem genannten Orte aufgeſchlagen und durch die während des Schlafes ein⸗ 
geathmeten, von der Halde ausſtrömenden gefährlichen Gaſe durch Erſtickung 
einen jähen Tod gefunden. — Geſtern Nachmittag gegen 1 Ubr brach in 
zwei Beſitzungen an der Makuſchauer Grenze — eine ſtarke halbe Meile 
bon hier — Feuer aus. Eine Scheune brannte daſelbſt total nieder und 
von zwei Wohnhäuſern wurde, Dank des rechtzeitigen Eintreffens des 
bieſigen freiwilligen Rettungs⸗ und Feuerlöſch⸗Vereins auf der Brandſtätte, 
nur der Dachſtuhl zerſtört. — In Knopf's Hotel fand geſtern Abend ein 
Inſtrumental-Concert ſtatt, welches, ausgeführt von der Redenhütter Capelle 
unter der Leitung ihres Dirigenten Herrn Sänger, den Zuhörern einen 
recht vergnügten Abend gewährte. 


[Notizen aus der Provinz.] Görlitz. Der „Anzeiger“ erzählt: 
Auf eigenthümliche Weiſe hat in den e Morgenſtunden des erſten 
Dfterfeiertages ein Soldat des hieſigen Jäger-Bataillong, Namens Proske, 
feinen frühen Tod gefunden, gewiſſermaßen ein Opfer feiner Geſchicllichkeit. 
Derſelbe war für die Feiertage nach ſeinem Heimathsorte, Bremenhain bei 

ae Os., beurlaubt und wollte den Oſtermorgen dazu benutzen, um 
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ichen Unterſinken 


ai cr. eine Vor⸗ 


ihrem. Vater in den Kahn 10, 50 5 


[Reimann aufhaltenden Frau, ſpielte am Vormittag des genannten Tages 
auf einem in der Weißtritz ſtebenden Fiſchkaſten, von dem aus er gewiß ins 
Waſſer gefallen und ertrunken it. Man fand den Beſen, mit dem der 
Knabe borber geſpielt batte, ſtromabwärts im Waller vor. — Wenige 
Stunden ſpäter verunglückte in Kammendorf der djährige Sohn des 
Maurers Böhm, welcher mit einem Spielcameraden den Verſuch machte, 
über einen quer über der Weißtritz liegenden Baum zu laufen. Das Kind 
glitt aus und ſtürzte ins Waſſer. Die zur Auffindung der verunglückten 
Kinder angeſtellten Verſuche ſind bis jetzt erfolglos geblieben. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 23. April. [Börſe.] In der Politik iſt eine weſentliche Aen⸗ 
derung nicht eingetreten und es zeigte daber auch die Börſe noch dieſelbe 
luſtloſe und reſervirte Haltung, wie vor dem Feſte. Bei Beginn des ge⸗ 
ſchäftlichen Verkebres herrſchte zwar eine etwas feſtere Stimmung, dieſelbe 
konnte ſich aber nicht lange behaupten und tretzdem die Umſätze äußerſt ger 
ring blieben, gingen doch die Notirungen fortgeſetzt zurück. Ein einigermaßen 
nennenswerther Verkehr fand nur in Defterr. Creditactien, Franzoſen, Ruſſ. 
Noten und Ruſſ. Anleihen ſtatt. Alle dieſe Deviſen hatten mit etwas 
hoheren Courſen eröffnet, konnten ſich auf dieſem Niveau indeß nur kurze 
Zeit halten, da die Börſe im Allgemeinen etwas Schwarzſeherei trieb. Die 
Ausführungen des „Journ. de St. Petersburg“ verſtimmten, auch ſprach 
man von einem ungünſtigen Artikel der „Mont.⸗Revue“, über den indeß 
Genaueres nicht bekannt wurde. Mit der Prolongation wurde heute be⸗ 
gonnen, indeß war auch dieſer Verkehr ganz belanglos. Deport berechnete 
ſich für Credit auf 0,10 M. für Alte Ruſſen auf 0,30 pCt. und für Neue 
Ruſſen auf 0,35—0,30 pCt. Von den Internationalen Speculationspapieren 
Oeſterr. Creditactien eher matt. Unter mehrfachen Schwankungen büßten 
ie ca. 4 M. ein. Franzoſen waren dagegen trotz einer ſchnell vorüber⸗ 
ebenden Ermattung recht feſt und gingen mit einer Coursavance aus dem 
eutigen Verkehr bervor. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen verhielten ſich 
jebe till und Anderten in Folge deſſen auch nur ganz unweſentlich die 

otirungen. Die Stimmung für dieſe Werthe war im Allgemeinen wenig 
feſt. Die localen Speculationseffecten fanden wenig Beachtung. Disconto⸗ 
Commandit⸗Antheile langſam weichend. Dieſelben notirten per ultimo 
1-10-10, Laurabütte 72,75—72,40. Anfänglich wurden die 
ausländiſchen Staatsanleihen ziemlich lebbaft umgeſetzt und zeichneten ſich 
beſonders öſterreichiſche Renten in dieſer Hinſicht aus. Später nahm das 
Geſchäft ruhigere Formen an. Ruſſiſche Werthe ſämmtlich niedriger. 
Alte Anleihe per ultimo 771 76% —76%. Neue 767 75% bis 
75%. Ruſſiſche Noten 198,50 194,50 — 195,25. Preußiſche und andere 
deulſche Staatspapiere unverändert. Prioritäten ſehr ſtill, nur Dres⸗ 
dener 4¼ pCt., Oberſchleſiſche 4 pCt. und 73er, Rheinſſche 5 pCt. u. Pots⸗ 
damer 4 pCt. in regerem Verkehr. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte 
bei matter Haltung der Verkehr faſt gänzlich. Anhalter ließen etwas nach. 
Stettiner und Halberftäbter lamen ebenfalls niedriger zur Notiz. Rumaniſche 
Actien, wie Obligationen gut behauptet. Bantactien Gehe ſtill, aber ziemlich 
feſt. Berliner Handels⸗Gefellſchaft befier. Norddeuiſche Grunderedit zog im 
Courſe an. Hannoverſche Bank höher. Hübner Hypotheken ging ſehr leb⸗ 
haft um. Poſener Provinzialbank anziehend. Preußiſche Bodencredit und 

entralbank für Invduſtrie gut behauptet. Deutſche Handelsbank niedriger. 
Weimariſche Bank und Meininger Bank gaben ebenfalls etwas in den 
Courſen nach. Induſtriepapiere meift gana geſchäftslos. Charlottenburger 
Pferdebahn höher. Continental ⸗ Pferdebahn begehrt. Deſſauer Gasanſtalt 
ſteigend. Montanwerthe vernachläſſigt. Hibernia befferte die Notiz. 

Um 2% Uhr: Ruhig. Credit 351, Lombarden 114,50, Franzoſen 416,—, 
Reichsbank m Disc. Commandit 110,50, Laurahütte 72,50, Türken —, 
Italiener 70,62, Oeſterr. Goldrente 60,15, do. Silberrente 53,50, do. Papier⸗ 
rente 50,40, Ungariſche Goldrente —, Sproc. Ruſſen 75,65, Köln⸗Mindener 
92,75, Rheiniſche 103,—, Bergiſche 71,25, Rumänen 24,40. 

Coupons⸗Courſ e (nur für Poſten). Amerik. Bonds⸗Cp. 4,15 bez., 
do. Papier⸗Cp. 4,12 bez., Oeſterr. Silb.⸗Rent.⸗Cp. 176,25 bez. do. Eiſenb.⸗Cp. 
Ruhl 760 . , 8 bez., e I ben 

unEngl.. Anl. Cp. 20, ez., Franz. Cp. 81,15—81 ez., Diverſe 
engl. 29 25 bis 20,08 bez., Rum. Cp. — 5 l g 


. — ke 

Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

H. T. B.) Paris, 23. April, Abends. Boulevard⸗Verkehr. 3% Renten 
72, 45, Neueſte Anleihe de 1872 109, 75, Türken 1865 —, Staatsbabn 

, —, Neue Egypter 157, 50, Banque ottomane —, —, Italiener 71, 35, 
Chemins Egyptiens —, —, öſterr. Goldrente 594%, ungar. Goldrente —, 
Spanier —, —, neueſte Ruſſen de 1877 78%. Behauptet. 

Frankfurt a. M., 23. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß. 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 44. Pariſer Wechſel 81, 32. iener 
Wechſel 166, 00. Böhmiſche Weſtbahn —. Cliſabetbahn 137%. Galizier 
200. Franzosen“) 207. Lembarden“) 55%. Nordweſtbabn 87%. Silber⸗ 
tente 53%. Rapierrente 504. Goldrente 60%. Ungar. Goldrente 717g. 
Italiener —. Ruſſiſche Bodencredit 68%. Ruſſen 1872 77 J. Neue ruſſiſch⸗ 
Anleihe 75. Amerikaner 1885 99%. 1860er Lenfe 101%. 1864er Vooſ⸗ 
242, 00. Creditactien“) 17514: DOeſterr. Nationalbank 655, 00. Darmſt. 
Bank 104. Meininger Bank 74. Heſſiſche Ludwigsbahn 75. Ungariſche 
Staatslooſe 142, 00. do. Schatzanweiſungen, alte, 99%. do. Schatzanwei⸗ 
ſungen, neue 90%. do. Oſtbahn⸗Obligationen 60%. Central⸗Paciſic 101%. 
Reichsbank 1534, Silhercoupon —. Rudolfsbahnactien Deutſche 
Reichsanleihe 96%. — Matt. 

Nach Schluß der Börſe: Ereditactien 175%, Franzoſen 207%, Galizien —, 
1860er Looſe —, ung. Goldrente —, neueſte Ruſſen —, Goldrente —. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

Hamburg, 23. April, Nachmittags. (Schluß⸗Courſe.] Hamhurgen 
St.⸗Pr.⸗A. 115%, Silberrente 53, Goldrente 60%, Credit⸗Actien 175%, 
1860er Looſe 10177, Franzoſen 517, Lombarden 140, Italien. Rente 70%, 
Neueſte Ruſſen 75%, Vereinsb. 123%, Laurahütte 72, Commerzbank 96%, 
Norddeutsche 133 Analo⸗deutſche 0 Intern. Bank 71%, Amerikaner de 
1885 95%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 927, Rhein. Eiſenb. do. 103, Berg. 
Märk. do. 71%, Disconto 2% pet. — Schluß etwas erholt. 

Silber in Barren pr. 500 Gr., fein Mk. 80 00, Br., 79, 00 Gv. 

Wechſelnotirungen; London lang 20, 33 Br., 20, 27 Gd., London kurz 
20, 46 Br., 20, 38 Gd., Amſterdam 167, 45 Br., 166, 85 Go., Wien 
164, 50 Br., 162, 50 Gb., Paris 80, 90 Br., 80, 50 Go., Petersburger 
Wechſel 195, 00 Br., 189, 00 Gd. 


— 
— 


1 223 
Gd. Roggen per A B 153 Br., 152 Gd., per Juni⸗Juli per 1000 Kilo 


Standard white loco 
30 Gd., pr. April 10, 30 Gd. vr. Auguſt⸗ December 11, 50 


Liverpool, 23. April, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Mufhmaßlicher Umſatz 6000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 43,000 Ball., 
n 28, amerikaniſche, 7000 B. oſtindiſche. i 

[Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. — 


der e Juni⸗Lieferung 57), 

Cbarfreitags geholt worden und die Fähigkeit befike, einen „reinen“ ucheſter, 23. April, Nachmittags. ler Water Armitage 7%, 12 
Teint Ai ee in Anwendung zu bringen. Als daher der letzt:] Daſer Taylor 7%, 20r Water Micholls 8%, 305 Water Gidlow“9, 30x 
verfloſſene Freitag graute, machte ſich Bert a auf den Weg. Ein junger | War ‘Clayton 9%, 40r Mule Mavoll 9%, 40: Medio Wilkinſon 10%, 
Mann aus dem benachbarten Dorfe Tarıau, welchem das Verlangen arpcobs Qualitat Rowland 97%, 40r Double Weſton 10%, 60 r Double 
feiner Angebeteten hinterbracht wurde, beſchloß, einen Scherz ſich zu er⸗ Weston 12%, Printers % %% 8%apfd. 90. — Ruhiger Markt. 

lauben, um durch fein plötzliches Erſcheinen die Nachtwandlerin zum eteröburg, 23. April, Nachm. 5 Uhr. ec 190 ute Wechſel 
Sprechen zu bewegen und dadurch vie dermeintliche Wunderthätigkeit des Monate 28 ½, do. Hamburg 3 Monate 196, do. Amſterdan 


f ee 
Strauch und wärfete der Dinge, die da kommen follten. Lal 
as zu langweilen, denn nach kurzer Zeit ſah er in einiger 
wartete kommen. Gweigf „die Augen zum Erdboden 
€ 


Danzig, 2 


* 


120pfd. loco pr. 2000 Pfd. Zollgewicht inländiſcher 128,00 bis 129,00, loco 
ruſſiſcher 128,00, per April⸗Mai 130,00, per Mai⸗Juni 132,00. Kleine 
Gerſte pr. 2000 Pfd. Zollgewicht 140,00, große Gerſte pr. 2000 Pfd. Zolle 
gewicht 156,00. Weiße Koch⸗Erbſen pr. 2000 Pfd. Zollgew. loco 135,00 bis 
5 1 Hafer per 2000 Pfd. Zollgewicht loco 100,00 110,00 
piritus —. . ö 
Peſt, 23. April, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
reger Verkehr, Termine ruhig, per Frühjahr 10, 85 Gd., 10, 95 Br. — 
Hafer per Mai⸗Juni 6, 52 Gd., 6, 55 Br. Mais, Banat, per Mai⸗Juni 
7, 35 Gd., 7. 40 Br. — Wetter: Windig. 5 g 
Paris, 23. April, Nachm. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, vr. April 32, 75, per Mai 32, 75, per Mai Auguſt 32, per 
Juli⸗Auguſt 32, 00. Mehl feſt, per April 67, 50, pr. Mai 67, 50, per 
Mai⸗Auguſt 67,50, pr. Juli⸗Auguſt 67,50. Rüböl feſt, per April 95, 50, 
ver Mai 95, 50, per Mai⸗Auguſt 95, 50, per September ⸗ December 
92, 75. — Spiritus ruhig, per April 60, 25, per Mai 60, 75. 
Wetter: Bedeckter Himmel. : 
Paris, 23. April, Rahm. Rohzucker ruhig, Nr. 11/13 pr. April pr. 100 
Klar. 57, 75, Nr. 5 7/9 pr. April per 100 Kiloar. 63, 75. Weißer Zucker 
behauptet, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. pr. April 67, 75, per Mai 67, 75, vr. Mais 
Auguſt 67, 75. 
London, 23. April. Havannazucker ruhig. 
Antwerpen, 23. April, Nachmittags 4 Uhr 30 M. [Getreide markt.], 
(Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen weichend. Hafer ſtetig. Gerſte ruhig. 
Antwerpen, 23. April, Nachmittags 4 U. 30 M. [Peiroleum mast. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 26% bez., 27 Br., per Apri 
26% Br., per Mai 26% Br., per September 28 Br., per September⸗ 
December 28 bez. u. Br. Matt. : 
Bremen, 23. April, Nachm. Petroleum ruhig. (Schlußberidt.) Standard 
white, loco 10, 40, per Mai 10, 40, pr. Juni 10, 50, pr. Septbr. 11, 10, 
per Auguſt⸗December 11, 25. 


Wien, 23. April. [Die Einnahmen der Carl⸗Ludwigsbahn 
betrugen in der Zeit vom 11. bis 20. April 268,821 Fl., ergaben mit⸗ 
ell f. die enkſprechende Zeit des Vorjahres eine Mebreinnahme von 


1 


— 


Berlin, 23. April. [Producten⸗Bericht.] Bei wolkenloſem Himmel 
weht ſeit geſtern heftiger Nordoſtwind, in Folge e iſt die Luft kühl. 
Es machte ſich heute das Gefühl von der Unvermeidlichkeit kriegeriſcher Ver⸗ 
wickelungen deutlich fühlbar. Der Terminhandel in Roggen war zwar uns 
belebt, höhere Preiſe mußten die Käufer jedoch anlegen. Loco profitirten 
nur die feineren Sorten etwas von der Beſſerung. — Roggenmehl etwas 
feſter. — Weizen hat ſich anſehnlich im Werthe geboben, iſt dabei auch 
iemlich lebhaft umgeſetzt worden, der Artikel iſt gegenwärtig der bevorzugte 
eitens der Speculation. — Hafer loco matt. Termine eber feſt. — Ol 
unbelebt, aber doch gut behauptet. Angebot machte ſich knapyp. — Petro⸗ 
leum ſtill. — Spirims in recht beſchränktem Verkehr, die Preiſe haben ſich 
nicht voll bebaupten können. \ 

Weizen loco 185—235 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, gelber 
märkiſcher — M. ab Bahn bez., feiner weißer poln. 221% M., gelber 
ruſſiſcher — Mark ab Bahn bez., per April⸗Mai 216—219 M. bez., per 
Mai⸗Juni 2167 — 220 Mark bez., per Juni⸗Juli 218—221½ Mark bez 


a 
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her W 216 —217½ M. bez. Gelünd. 5000 Ctr. Kündigungspreis 


. — Auggen loco 130 bis 152 M. pro 1000 Kilo nach Qual 
gefordert, ruſſ. 125—136 Mark bez., defect. ruſſ. 115 —120 Mark bez., fein. 
ruſſ. — Mark bez., inländ. 140—145 Mark, exquiſit. inländ. 149—151 M. 
ab Bahn bez., per Frühjahr 148—150 Mark bez. per Mai⸗Juni 14514 bis 
147 Mark bez., per Juni⸗Juli 14545 —147 M. bez., per Juli-Auguſt 146 bis 
147 Mark 5 Get. 20,000 Ctr. Kündigungspreis 149 Mark. — Gerſte 
loco 115— Mark nach Qualität gefordert. — Mais per 1000 Kile loco 
alter 133 bis 142 Mark nach Qualität bez., beſſarab. 134 bis 137 M., 
defect beſſarab. — M. ab Bahn bez. — Hafer loco 100 bis 165 Mark pro 
1000 Kilo nach Qualität gefordert, oſt⸗ und weſtpr. 125 bis 138 M. be 
ruf), 110--137 I. ea, bamın, 130 Ks 1870 De, Reihen 130-147 
Mark bez., böhmifcher 130—137 Mark bez., feiner weißer rufſiſcher 145 bis 
147 Mark ab Bahn bez., per Frühjahr 136 Mark bez., per Mai⸗Juni 137 
M. bez., per Junj⸗Juli 140 M. bez., per Juli⸗Auguſt — Mark bez., per 
September⸗October — M. bez. Gekünd. Centner. Kündigungs preis 
— Mark. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. Nr. 0 und 1: inel. Sad per 
April 19,90 M. bez., per April Mai 19,90 Mark bez., per Mai⸗Juni 19,90 
Mark bez., per Juni⸗Juli 20,20 M. bez., per Juli⸗Auguſt 20,30 — 20,35 M. 
bez., per Auguſt⸗September — M. bez., per September⸗October 20,40 bis 
20,45 Mark bez. Gekündigt 500 Cenſner. Kündigungspreis 19,90 Mark. — 
Rüböl pro 100 Kilo loco ohne Faß 67,5 Mark bez., mit Faß — M. bez., 
per April 67,4 Mark bez., per April⸗Mai 67, M. bez., per Mai⸗Juni 67 
bis 67,2 Mark bez., per Juni⸗Juli 66,8—67 M. bez., per Juli⸗Auguſt — 
Mark bez., per September⸗October 65—65,1—65 M. bez., per November⸗ 
December — bez. Gekündigt — Cr. Kündigungspreis — Mark. — 
Petroleum loco per 100 Kilo incl. Faß 23,4 M. bez., per April 23 M. bez., 
per April⸗Mai — Marl bez., per Mai⸗Juni — Mark bez., per September⸗ 
October 24,8—24,5 Mark bez., per October⸗November — M. bez. Gekünd. 
— Centner. Kündigungspreis — Mark. 

Spiritus loco „ohne Faß“ 51,4 Mark bez., per April 51,4—51,2 M. 
bez., per April⸗Mai 51,4— 51,2 Mark bez., per Mai⸗Juni 51,5—51,2 Mark 
bez., per Juni⸗Juli 52,5—52,3 Mark bez., per Juli⸗Auguſt 53,5 —53,3 Mark 
bez., per Auguſt⸗September 54,3 —54,2 M. bez. Gel. 120,000 Liter. Kün⸗ 
digungspreis 51,3 Mark. 


h Breslau, 24. April, 94 Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
Markte war für Getreide feſt, bei mäßigem Angebot Preiſe etwas höher. 

Weizen zu beſſeren Preiſen gut verkäuflich, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 19,20 bis 20,80 —21,80 Mark, gelber 19,00 — 20,00 bis 21,00 Mart, 
ſeinſte Sorte über Notiz bezahlt. a g 

Roggen, feine Duaitäten gut preishaltend, pr. 100 Kilogr. 12,60 —13,70 
bis 14,00 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte in feſter Haltung, pr. 100 Kilogr. neue 13,30 — 14,50 Mark, 
weiße 15,40 — 16,40 Mark. . 
1 i —— Aenderung, pr. 100 Kilogr. neuer 11,10— 12,30 13,00 bis 
3, ark. 

Mais mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 11,40—12,00— 18,50 Mark. 

Erbſen ſchwächer angeboten, pr. 100 Kilogr. 14,00—15,00— 17,00 Mast. 

Bohnen obne Angebot, pr. 100 Kilogr. 19,00—19,50 bis 20,00 Mark. 

Lupinen bernachläffigt,, 1 Kilogr. gelbe 9,10 bis 10,30— 11,00 

tt. 


Mark, blaue 8,80--9,80—10,30 Mark. 
Wicken ſchwach e pr. 100 Kilogr. 10,20—11—11,80 Mark. 


Delſaaten ſchwach zugeführt. 
Schlaglein ohne Aenderung. 2 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat ... 26 80 IE — 22 


50 


Winterras 31 25 29 50 28 
. e 80 — 29 — 27 — 
Sommerrübſen -. - 28 25 26 50 25 — 
Leindotten 24 50 23 50 21 50 
Rapskuchen ohne Aenderung, pr. 50 Kilogr. 7,40 —,60 Mark. 
Leinkuchen gut gefragt, pr. 50 Kilogr. 8,70—9,20 Mark. 


Kleeſamen nominell, rother pr. 50 Kilggr. 32—42—47—52 Mark, — 
weißer vr. 50 Kilogr. 40—48—57—65—70 Mark, hochſeiner über Notiz 

Thymothee nominell, pr. 50 Kilogr. 15— 1920,50 Mark. 

Mehl mehr Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 30,00 — 31,00 
Mark, Roggen fein 21,50—22,50 Mark, Hausbacken 20,00—21,00 Mart, 
Roggen⸗Fultermehl 9,50—10,25 Mark, Weizenkleie 8,25—9,00 Mark. 

eu 2,40—2,80 Markt pr. 50 Kilogr. 5 
toggenitrob 18,00 —21,00 Mark pr. Schock à 600 Kilogr. 


Meteorelogiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


April 23. 24. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Ubr. Morgens 6 Uhr. 
Luft wärme + 10 2.5% + 299 
Luftpruck bei OO. 332% 26 332% 03 35½48 
Dunftorud. .. . » a 225 1787 2% 26 
Dunſtſättigung | 45 pCt. 58 pCt. 87 pet. 
. NN SO. 2. SO. 2. 
Melle | beiter. heiter. beiter. 


Breslau, 24. April. [Maſſerſtan .] DB 5 M. 54 Cm. U.⸗P. 1 M. 42 C. 


Jules Verne] hat ſeinen Kutter Saint Michel verkauft und laßt ſich 

feen en bauen von hundert Tonnen, der aufs Prächligſte ein⸗ 

erichtet wird. Mit dem neuen Fade will der Autor ber „Reiſe um die 
Welt in 80 Tagen“ alle Häfen Europas und den Nordpol () beſuchen. 


ualität 


1 * 8 2 ** r = u“ 
e bertichtele riechiſcher Geistlicher ein Gebel ür det 

e nut 30 Francs vorſchlagen wird, während der Reſt vor: offenen. Ir Fran ng — 110 u e Mell Ai e 

Berliner Börse vom 23. April 1878. 8 April. Die „Riforma“ dementirt die Nachricht von Schwere Geſandtſchafts⸗ Pflichten.] Am Hofe Sr. Majeſtät des Nö: 


nigs der Kanaken hat der Vertr der Vereinigten Staaten bedeutende 
nsel-C der Ankunft eines griechiſchen Spectalgeſandten, der gegenwärtige Ge: nig er ken t der Vertreter der Vereinigte 
Fonds- und Seld- Course. Wechsel -Course. 


Amtspflichten zu erfüllen, die weſentlich darin beſtehen, „daß man einen 
Reichs- Anl. 4 | 96,30 b 100 Fl. 8 7.3 1166,50 d ſchäftsträger ſei der einzige Mittelsmann zwiſchen den Cabineten von rn Ba einen Trunk und daun noch einen Trunk nehme. Herr 
Deutsche Reichs- h * Amsterdam ... . „0 ba 


3 : 5 3 167 andte dinirte geſtern im Duicinal, | Comlp, der von Herrn Hayes nach den Sandwichinfeln geſchickt wurde, weil 
F W e eee Ki een = e e 1 mit Cardinal] er an alten zu Mien e iölgenbermahen ; len 
27 1 486.25 b 100 Eros. 8 T.2 gls be 1 efunei u Fee d d | | 
Srants-Sehuldscheine 3 9220 v2 Sie 3 1 5½ 1040 Ds Franchi berufen, welcher ihm den Wunſch des Papſtes ausdrückte, daß n Der Admiral ſchickt feinen Stabsoffizier, ſeine Ankunft zu 
Barfzer BeadtGbülc. % lee , [Warschau 180.BR. ,. s lee ns Curci fortfahren möge, die Kirche durch feine Lehre zu unterflügen. melden. Dann nehmen ſie einen Trunt zusammen Hen, fe ze zu 
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